
Einzellandschaften.

Im schwäbischen Teil der Hochebene blüht von alters her wie in allen aleman¬
nischen Gegenden neben der Landwirtschaft auch das Gewerbe, namentlich die Spinn-
nnd Webeindustrie, deren Hauptsitz Augsburg ist; es besitzt Spinnereien, Webe¬
reien, Färbereien, Bleichereien und Appreturanstalten; auch der Maschinenbau Augs¬
burgs erfreut sich eines berechtigten Rufes. Allenthalben im Schwabenlande sind
die Gewässer der Industrie dienstbar geworden und so sind als Sitze achtenswerter
Gewerbetätigkeit weiter zu nennen: an der Iller Sonthofen, Immen stadt,
Kempten und Memmingen; ander Wertach Kaufbeuren, am Lech Füssen.

Verkehrslage des Alpenvorlandes; seine geschicht¬
liche Bedeutung. Geographisch wichtiger als seine Bodenerzeugnisse ist die
Verkehrslage des Alpenvorlandes. Von jeher war die Donau die große Heer- und
Handelsstraße Europas vom Orient zum Okzident und umgekehrt und mit dieser
Straße kreuzen im Alpenvorlande rechtwinklig die Wege, die von Italien über die
Alpen nach Mittel- und Norddeutschland führen. Daraus erklärt sich sowohl das
hohe Alter der Kultur in diesem Lande als auch die Tatsache, das; es durch alle
Zeitalter der deutschen Geschichte der Schauplatz großer historischer Ereigmsse
war. (Römerherrschaft, Völkerwanderung, Ungarneinsälle — 955 Schlacht auf
dem Lechfelde — Kreuzzüge, Blütezeit der Reichsstädte Ulm, Augsburg Regens¬
burg.) Zur Zeit des politischen Versalls Deutschlands wird die Hochebene der Tum¬
melplatz fremder Kriegsvölker, so im Dreißigjährigen Krieg, im Spanischen und im
Österreichischen Erbfolgekrieg und zuletzt in der napoleomschen Zeit

Das Stufenland der Naab, die Oberpfalz. Teile des Fichtelgebirges,
des Frankenjura und des Böhmerwaldes erfüllen das Stufenland zum größten
Teile. Es ist daher nur von mäßiger Fruchtbarkeit. Ersatz hierfür bieten jedoch
die reichen Mineralschätze des Bodens, besonders ausgedehnte Eisenlager im ^ura.

5. Die Bayerischen Alpen.
Die Bayerischen Alpen umfassen die nördlichen Ketten derKalkalpen

zwischen Bodensee und Salzach: die A l l g ä u e r A l p e n zwischen Boden ee und
Lech dieBayerischenAlpen zwischen Lech und ^nn und die Sa 4 u
qer Alpen zwischen Inn und Salzach. Sie ragen in schroffen Wanden un
kühnen Gipfeln bis 3000 in auf und bilden die natürliche Scheidewand Deutschlands
gegen Österreich. Die Allgäuer Alpen sind der Hauptsitz der bayerischen Rmderzuch
und Milchgewinnung, während in den Bayerischen und Salzburger A peri bte
fmuvterwerbsauelle die Waldwirtschaft, also Holzgewinnnng und Holzverarbeitu g,
bildet Wichtigkeit haben ferner noch die Salzlager von Berchtesgaden. Dan
ihrer NawPhönheiten sind' die deutschen.«biete^ em »d de
Reisenden Rn den besuchtesten Sommer n chorten zahlen O b e r st B o 11 m °en
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^ » h p it Hi n n der Alven tut Sudbayern. Lviewoyi oer ^.rucu
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rischen Alpen nach Italien; sie sind somit em wichtiges Durchgangsgebiet.


